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Samstag , den 3 . Juni 1882 .

Verschiedenes .
— Ebrrbach . Die neue Bahnstrecke Eber¬

bach - Erbach ward an Pfingsten in ihrer ganzen
Ausdehnung eröffnet und damit der Odenwald
nach Nord und Süd dem großen Verkehr er¬
schlossen . In Eberbach schließen sich die Strecken
der Badischen Odenwald - Bahn in der Richtung
nach Würzburg , Heidelberg und nach Jagstfeld
(Heilbronn ) an . Die Linie Frankfurt - ( Ost -Bahn¬
hof ) Hanau -Babenhausen - Eberbach , 206,1 Km .
lang , kann alsdann als Hauptlinie für den Ver -
kehr nach und von Württemberg betrachtet wer¬
den und wird von Frankfurt aus mit durchgehen¬
dem Material und Personal betrieben . Die neue
Baustrecke Eberbach - Erbach dürfte dem Reisenden
wie dem Touristen besonderes Interesse bieten ;
sie hat völlig den Charakter einer Gebirgsbahn .
Von Erbach , bekannt durch die reichhaltigen , dem
Grafen von Erbach gehörigen Sammlungen rc . ,
steigt die Bahn an dem rechten Gehänge des
oberen Mümlingthales bis zu dessen Ende bei
der Station Hetzbach - Beerfelden in die Höhe ,
durchsetzt kurz nach derselben mittelst des R00

. Meter langen Krähberg - Tunnels (7 bis 8 Mi -'
nuten Durchfahrt ) , die Wasserscheide zwischen
Main und Neckar und fällt dann , nachdeni Station
und Dorf Schöllenbach passirt ist, dem Jtterthale
folgend , bis Eberbach herab . Diese Strecke zeichnet
sich noch mehr als der früher eröffnete Theil
der Odenwald -Bahn durch landschaftliche Schön¬
heit aus , und dürfte eine Fahrt über dieselbe
für Freunde einer lieblichen , waldreichen Natur
einen wahren Genuß bieten . Die meist hohe
Lage der Bahn an den Gehängen des oberen
Mümling - und Jtterlhalcs , die zahlreichen Uebec -
schrcitungcn von Seitenthälern oft in beträchtlicher
Höhe , gestatten stets wechselnde Einblicke in die
schön bewaldeten , wiesen - und wasserreichen Oden¬
wald - Gegenden , deren Interesse auch durch theil -
weis gewaltige Bauten der neuen Bahn erhöhtwird . Als hervorragendster dieser Bauten außer
dem genannten Krähberg - Tunuel sei hier nur der
Himbächel - und Hainthal -Viadukt erwähnt . Er -
sterer zwischen den Stationen Erbach und Hetz¬
dach - Beerfelden überbrückl auf 250 Meter Längemit 20 weitgesprengten Bogen das Himbächelthal
(Seitenthal des Mümlingthales ) in einer Höhevon 40 Meter , letzterer das Hainthal an seiner
Einmündung in bas Jtterthal unterhalb der
Station Kailbach mit 9 Oeffnungcn in 30 Meter
Höhe . Bald nach der kleinen Station Gaimühle
hat die Bahn mit scharfem Gefälle die Sohle
des Jtterthales erreicht und schlängelt sich , den
Windungen deffelben möglichst folgend , um den
Fuß des schön bewaldeten Katzenbuckels dem Neckar -
thale zu , um in die Station Eberbach der ba¬
dischen Odenwald - Bahn einzumünden .

— Leipzig . (Aus der Rechtsprechung de
Reichsgerichts .) Der Kläger hatte einen an d
Ordre des Beklagten ausgestellten Wechsel aus G
fälligkeit gegen das Versprechen , daß ihm daraus teil
Verbindlichkeit erwachse , mit seinem Accept versehenObwohl der Aussteller des Wechsels diesen Sachvehalt dem Beklagten mitgetheilt hatte , ist von dieseder Wechsel an einen andern indossirt worden , welckpim Wechselprozeß den Kläger zur Bezahlung der Wechse
summe nöthigte . Wegen der hierin liegenden Argliist der Beklagte zur vollen Schadloshaltung des Kllyers verurtheilt worden .
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Zwei badische Straskammerurtheile sind ausgeho¬
ben worden . In dem einen Urtheil war der für die
Zukunft mögliche Verlust der Sehkraft aus dem linken
Auge als schwere Körperverletzung im Sinne des §
224 Strafges . bezeichnet worden , während nur ein be¬
reits eingetretener Verlust dieser Art in Betracht komme .
— Bei dem andern Urtheile war übersehen , im Sitz¬
ungsprotokolle der Hauptverhandlung zu beurkunden ,
daß die vernommenen Sachverständigen ihr Gutachten
aus den früher geleisteten Eid abgegeben haben . — In
einem dritten badischen Falle hatte der Verthcidiger
verschiedene Zeugen als von ihm geladen präsentirt ,
ohne jedoch die Zustellungsurkunden des Gerichtsvoll¬
ziehers vorzulegen . Die Nichtvernehmung dieser Zeu¬
gen wurde vom Reichsgericht für unerheblich erklärt .

— ( E i n e h ü b s ch e „ L a n d p a r t h i e .
" ) Im

Laufe dieses ' Sommers soll von Bergen in
Norwegen aus eine Vergnügungsfahrt nach Spitz¬
bergen gemacht werden , woran vierzig Perso¬
nen Iheiltiehmen können . Die Reise soll etwa
vier oder fünf Wochen dauern und mit einem
Dampfschiff unter der Leitung eines erfahrenen
Nordmeerfohrers , des Capitäns Cartsen , der die
Nordpolfahrt unter Capitän Tegethoff milgemacht
hat , stattfinden . Die Theilnehmer haben 550
M . zu zahlen außer ihren Verzehrungskosten an
Bord , welche besonders berechnet werden . Das
Schiff wird mit allen Geräthschaften zum Wal¬
fischfang und zur Jagd auf Eisbären , Walrosse
und sonstige arktische Thiere ausgerüstet sein ;
auch Schlitten und Hunde werden mitgenommen ,
um Excnrsionen über Land zu machen . Je nach
denk Zustande des Eises wird man nordwärts
die Fahrt ausdehnen .

— Das Berliner Victoria - Theater
annoncirt : „ Gastspiel der ersten Solotänzerin
Frl . Clara Qualitz mit durchaus neuer Aus¬
stattung .

" Das wird ohne Zweifel viele Hei -
rathslustige anziehen .

— ( Gegen die Fremdwörter .) Nach
dem Vorbilde des Staatssecretärs Dr . Stephan
sind jetzt auch andere Behörden bemüht , die Fremd¬wörter soweit als thnnlichst auszumerzen . So
zeigen z. B . die jetzt von der königlichen Controls
der Staatsschulden ausgegebenen , auf Jahre lau¬
fenden Couponsbogen für Consols derartige Ver¬
besserungen . Au Stelle der „ Serie " ist „ Reihe "

,für „ Coupon "
„ Zinsschein " und für „ Talon "

„ Anweisung zur Abhebung der Zinsscheine "
gesetztworden .

— (Unangenehme Verwechslung . )Ein Bürgermeister einer kleinen italienischenStadt , der früher ein Richleramt bekleidete , sollte
vor einigen Tagen eine Civiltrauung vornehmen .Ec wandte sich zuerst an die Braut : „ Mein
Fräulein , sind Sie geneigt , den Herrn hier als
ihren Gatten anzunehmen ? " Als er das Ja -
Wort erhalten , richtete er zum Erstaunen Aller
an den Bräutigam die Frage : „ Und Sie , An¬
geklagter , was haben Sie zu Ihrer Vertheidigung
vorzubringen ?"

— (Eiserne Damenkleider . ) In Not¬
tingham (England ) wurde der gelungene Versuch
gemacht , Sommerzeug und Spitzen aus feinstem
Draht herzusiellen . Der Drath wird auf der
Bobinetmaschine so leicht verarbeitet wie Baum¬
wollengarn . Man verspricht sich von diesem
neuen Jndustrieartikel großen Erfolg . Also wird
demnächst die „ eiserne Jungfrau " niit ihren echt
eisernen „ Spitzen " in einer schöneren Gestaltwieder ausleben .

— ( Civilehe in New York . ) Das Ver -
heirathen wird von den Newyorker Polizeirichternauf die Klagen verlasiener Jungfrauen ziemlich
rasch und energisch besorgt . Sie haben jetzt den
Sonnabend Nachmittag für „ gebrochene Ehever¬
sprechen "

festgesetzt . Am letzten Sonnabend ,schreibt ein Newyorker Blatt , waren im Essex -
Market - Gericht allein neun Paare vor dem Rich¬ter , von welchen jedesmal das Männchen der¬
jenige Theil war , der absolut nicht heirathen
wollte . Diese neun Männer wurden alle in ei¬
ner einzigen halben Stunde verheiralhet . „ Wa¬
rum wollen Sie diese Jungfrau nicht heirathen ? "
fuhr der Richter beispielsweise einen der Un¬
glücklichen an . „ Ich habe es ihr nicht verspro¬
chen . " „ A bah , das sind leere Ausreden "

,ruft der Richter . „ Geheirathet , oder ins Loch .So , also doch lieber geheirathet ? Gut , so er¬

kläre ich Euch denn als Mann und Frau .
Fünfzig Cents Kosten . Clerk , paffen Sie auf ,
daß das Halbdollarstück kein Loch hat . Der
Nächste !"

Haus - und Landmik-thchastliches .
Schnelles und langsames Essen . Ein älterer

berühmter Arzt hat mit Recht das schnelle Essen
für einen großen Fehler erklärt . Hastiges Kauen
muß selbst bei den Zähnen unvollständig bleiben
und es kann dabei die zur Verdauung so uner¬
läßliche Beimischung von Speichel zur Nahrung
nicht stattfinven . Wenn eine Masse von ungleich
zerkleinerten Fleischfasern oder irgend einem ande¬
ren harten Material in den Magen gebracht
wird , so erregt sie eine mechanische Reizung und
versetzt die Schleimhaut , welche dieses Organ
umkleidet , in einen Zustand , der sehr störend auf
die Verdauung einwirkt , wenn er sie nicht gänz¬
lich aufhebt . Wenn sich die Gewohnheit , schnell
zu effen und den Magen mit ungenügend vor¬
bereiteter Nahrung zu füllen , täglich wiederholt ,
so wird dieses Organ nach und nach immer
mehr unfähig , seine Verrichtungen gehörig zu er¬
füllen . Wenn auch die daraus entspringenden
Nachlheile (Verdauungsstörungen ) längere Zeit
erträglich sein sollten , so muh doch die gesunde
Ernährung des Körpers dadurch immer mehr
beeinträchtigt werden . Im Falle man sich auf
gewisse schnellfressende Thiere berufen wollte , so
wäre doch zu bedenken , daß deren Vecdauungs -
organe ganz anders eingerichtet sind , als die dcä
Menschen , die dazu bestimmt sind , die Speisen
nur in gehörig vermahlenem Zustande zu em¬
pfangen .

Literarisches .
Die im Berlage von G . Freytag in Leipzig erschei¬

nende Deutsche Universalbibliothek : „ Das Wissen der
Gegenwart "

, welche sich die großartige Ausgabe setzt,in einer langen organisch gegliederten Reihe von selb¬
ständigen Einzelwerken Anregung und Gelegenheit zur
Orientirang auf allen Feldern des Wissens darzubieten ,
schreitet rasch vorwärts . Zwei der auch äußerlich sehr
geschmackvollen Bände „ der dreißigjährige Krieg " von
Gindely und die „ allgemeine Witterungskunde von Dr .
Hermann I . Klein " sind bereits erschienen ; drei andere ,
zwei ins Gebiet der Geschichte einschlagende und ein
naturwissenschaftlicher , sind im Erscheinen begriffen . Der
zweite , uns eben vorliegende Band : „ die Witterungs -
kunde " von Klein , dürste einen besonders großen Kreis
von Lesern und Interessenten finden . Stoff und Be¬
handlung sind anziehend und die ans wissenschaftlichen
Pricipien und selbständigen Forschungen ruhende Dar¬
stellung , die auch dem Fachmann manches Neue bringen
dürfte , ist jedem Leser zugänglich , der auf allgemeine
Bildung Anspruch erhebt . Der gelehrte Autor HermannKlein , dem wir eine Reihe trefflicher populär - wissen¬
schaftlicher Werke verdanken , kennt die Meteorologie nicht
nur theoretisch , sondern auch praktisch , da er als Leiter
der Wetterwarte der Kölnischen Zeitung thätig ist . Im
vorliegenden Werke behandelt er in einer Reihe von
erschöpfenden Kapiteln alle wesentlichen Erscheinungen
aus dem Gebiete der Meteorologie (wie Lufthülle , Luft¬
druck , Wind , Nebel , Wolken , Regen , usw . usw .) und
zwar in Betreff ihrer Ursächlichkeit , ihrer Erscheinungs¬
formen , ihres mehr oder minder localisirten Vorkom¬
mens , ihrer Häufigkeit , ihrer . Wirkungen und Conse -
quenzen und behält dabei durchweg das Auseinander¬
wirken der verschiedenen Witterungsfaktoren im Auge .
Ueberblick und Einblick sind durch Tabellen und graphische
Darstellungen erleichtert , die Anschaulichkeit wird durch
vortreffliche Holzschnitte unterstützt . Aus Grund der
gegebenen Erklärungen behandelt das letzte , sehr aus¬
führliche Kapitel des Buches die interessanteste Seite
der Meteorologie , nämlich die Vorausbestimmung des
Wetters . Es ist sehr erwünscht , daß auf diesem Gebiete
von höchster praktischer Wichtigkeit , auf dem so viele
Unberufene ihr Unwesen treiben , sich ein Fachmann in
allgemein zugänglicher Darstellung vernehmen läßt .Was Klein in echt wissenschaftlicher Begrenzung knir
scharfer Unterscheidung zwischen bewiesener Wahrheitund plausibler Hypothese in dem letzterwähnten Kapitalmittheilt , ist geeignet , Vorurtheile zu zerstreuen , vcr -
werthbare Anhaltspunkte einer verläßlichen Wetterprog¬nose zu bieten und die Wißbegier theils direkt zu be¬
friedigen , theils zur Befriedigung durch selbständige ,geschickt und gewissenhaft angestellte Beobachtungen an¬
zuregen . Das Buch , das — gleich allen Bänden der
Universalbibliothek — um den wohlfeilen Preis voneiner Mark durch alle Buchhandlungen zu beziehen
ist , darf als belehrend , anregend und nützlich den wei¬
testen Kreisen , speziell aber allen , die aus der Wittcr -
ungskunde für ihre Berufsthätigkeit prositiren wollen ,empsohlen werden .



Hugo Seufert in Sinsheim,
Ecke der Haupt - und Wilhelmsirasse ,

empfiehlt sein großes Lager in

Spazier-Stöcken
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten .

WW
"" Reparaturen jeder Art werden bestens ausgeführt .

Jeinstc

JHniiimicr Rahmkäse
von Großh . Gutsverwaltung empfiehlt billigst

[79oi
^ Wilh . Scheeder .

Kegen- k Sonnenschirme
billigst bei Sigmund Reinacb , Eisenbahnstraße .

IN der Buchdruckerei von G . Becker in Sinsheim ist wieder zu haben :

Vom 16 . Juli 1879

nebst der zum Vollzug desselben erlassenen Bekannlmachung des Reichskanz¬

lers vom 25 . März 1880 . Amtliche Ausgabe . Preis 25 Pf .

sAiehung am 8 . Juni )
Stück ä 2 Mark sind noch zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker

in Sinsheim .
[707 ]

Lederhandlung
von Chr . Schwarzbeck ,

Zwingerstr . 12 Heidel berg , Hauptstr . 61

empfiehlt alle Ledersorten bei billiger Berechnung . Große Auswahl ge¬

walkter - und gesteppter Schäfte . Sendung nach Auswärts franko .

Anilin
Alizarin
Copfer
Kaiser
Schwarze
Carmin

Stempelfarben ohne Del,
fliiss . Leim ,
flnss . waschächtes Schwarz

empfiehlt
.Iliinzeslieimer .

Auswanderer
nach allen über¬
seeischen Län¬
dern befördert

über Hamburg ,
Bremen , Havre , Amsterdam , Ant¬

werpen re . zu sehr billigen Preisen
der concessionirte Agent :

I365 > Wilh . Scheeder .

in großer Auswahl empfiehlt billigst

Weodor Koffnramr ,
[ BIS ] Sinsheim .

K i r ch a r d t .

Cement K Gips ,
Gipser -Rohr ,

Draht - Stiften
empfiehlt

Heinrich Waidier .

Zwei

Schneider
sucht L . Stahl ,

[ 811 ] Sinsheim .

Altes Gold und
föiifutr Münzen . Perlen ,

Steine ,
alte Uhren , alte Bilder , alle ,
alle erdenkliche Alterthümer,wer¬
den zu hohen Preisen angekauft in dem

llhrcn - , Gold - n . Lilber - Geschäst

R . Rosenhain ,
96 Hauptstraße 96 , Heidelberg .

!
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Die Manufactnr - & Mode - Maaren
♦ - -

♦r
Handtimg

von

r Pli . Schäfer jr . 9 Waibstadt ,
t einpfiehlt ein reichhaltiges Lager in :

t Tuchen und Buckskins , halbwoll . und baumwoll . Hosenstoffen , fac .

♦ Drells , Seinen und Moleskins für Sommer - Anzüge , hochfeine Kleider -

t
*

stoffe von 25 Pf. an , Kattune , Cretonnss und Satins für Kleider
und färb . H . - Hemden in den neuesten Dessins , reinwoll . Lamas und

5 Waffelstoffe , Victorias und Moltons für Unterröcke , Möbel , Croistzs

und Damast in weiß und färb ., geblümt und gestreift , Bett - , Möbel -,

Barchent - und Bettdrell , Madapolams und Chiffons , baumwoll . und

! woll . Hemdenflanelle , Gardinen , Piquss und Schirtings , waschächte

t Blaudrucks von 25 Pf . an , seidene und Zanella Regen - und Sonnen -

5 Schinne , färb, und schwarze Glatze - und Sommerhandschuhe, Corsetten,
♦ fert . Schürzen und Strümpfe , Cravatten , Kragen und Manschetten ,

5 Lavalliers , Schleifen , Krausen und Spitzen iserline und weiße Blonden ,

t Perl - Fransen und Knöpfe iowie sämmtliche Futtersorten , Tisch - , Com -

♦ mode - und Bettdecken in allen Qual . , Bettvorlagen , Läufer und Tep -

X piche, fert . Turntuch- und Lüstre - Joppen , Hemden und Hosen von X
♦ Mk . 1 .20 an , elegante Mantillen und Sommer -Jacken , sowie sämmt - ♦

X liche andern Manufactur - Waaren zu außergewöhnlich billigen Preisen . X

Strohhüte
in großer Auswahl billigst bei

[402 ]
A . Stierte .

Original englische Dampf - Dresch - Maschinen
und LiOCOlltObtleil aus der Fabrik von Clayton & Shuttleworth
in Lincoln , liefern unter Garantie und Probezeit mit ausgedehnten

Zahlungsterminen franco Bahnfracht .
PH . MAYFARTH &* Co ., Maschinenfabrik in Frankfurt

[562 ]
a . M .

Chlorkalk und Bleichsoda
empfiehlt in guter Qualität billigst I . Neuß , Seifensieder ,

[816 ,
Sinsheim , Eisenbahnstraße .

Lelir-Vertrüae
sind vorräthig in der Buchdruckerei von G . Becker in Sinsheim .

.«*

i

Starke Sommer «

storsktzlingc in2tz ver¬
schiedenen Sorten ,

. ferner Sellerie - ,
Lauch-, Gurken - und

Rotherübensetzlinge
empfiehlt
Job . v . Hausen ,

Handelsgärtnerei u . Samenhandlung .

Tabaksetzliuge ,
reife , in großer Menge , das 100 zu
12 Pfg . hat zu verkäsen

[ 805j L. Waldmann , Jttlingen .

5,000,000 Wark !
sind zu 4Vj °/0 in beliebigen 8

Posten zum Ausleihen äuge - 8

meldet . Verlagscheine an E . 8

G . Gutmann in Heidelberg , 8

Rohrbacherstr . 37 . 8

— — W— IW— 8

Reuen

Mrdyahkmaiö
in bester Qualität , keimfähig , em¬

pfiehlt billigst
Gebrüder Oppenheimer .

Soinmtt-Kchllhk
in allen Nummern zu sehr billigen

Preisen bei Wilh . Scheeder .

Erbsen j g
Linsen Iß
Einkorn / H
Grüne Kerne ' d
Reis
Gerste
Sago A»
Kernengries

empfiehlt Hugo Seufert ,

[343 ] am Marktplatz .

« 4. » f

Redaktion , Druck und « erlag von « . Becker in Sinrheim .


	[Seite 275]
	[Seite 276]

